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bat den 


5 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Piovinziat⸗Intelligenz⸗Somtvir im Pop-kolat 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385 = er 
No. 170. Sonnabend, den 24. Juli 1841. 


Sonntag, den 25. Juli 1841, predigen in nachbenannten Kirchen: 
FE Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 25 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Knie⸗ 
wel. Donnerſtag, den 29. Juli, Wochenpredigt Herr Divifionsprediger- 
Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. 3 2 x 
Königl. . Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Haub. 5 Ste 8 
St. Johann. Vormittag Herr Paftor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 1274 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag ſtatt der Vesperpredigt Einſegnung der 
5 Confirmanden des Herrn Diac. Hepner. Donnerſtag, den 29. Juli, anſtatt 
der Wochenpredigt Prüfung und Einſegnung der Confirmanden des Herrn 
Paſtor Rösher. Anfang 9 Uhr. Karl 
St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Skiba Polniſch. Anfang 834 Uhr. Herr 
Vicar. Juretſchke Deutſch. Aufang 10 Uhr. 255 N BE 
St. Eatharinen. Vormittag Herr Paftor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, 
den 28. Juli Wochenpredigt Herr Dige. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 


St. Brigitte. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vicar, Bernhard. 
Anfang 213 Uhr. : 


7 
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St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Den 1. Auguſt Communjon und 
den Sonnabend vorher um 2 Uhr Vorbereitung. BE 


Carmeliter. Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Showinsti, Nachmittag Herr Pfar, 


rer Landmeſſer Deutſch. i 


St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienfl Herr Dioiſtonsprediger 


Heide. Anfang halb zehn Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Aufang 
um 11 Uhr. f \ 


St. Trinitatis. Vormittag Hetr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 


den 24. Juli, 121 Uhr Mitkags Beichte. Nachmitrag Herr Predigt⸗ 
Amts ⸗Candidat Funk. Mittwoch, den 23. Juli, Wochenpredigt Heir Pier 
digtumts⸗Candidat Funk. Anfang 8 Uhr. 8 5 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongdoſus Polniſch. : 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 5 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger⸗ Nachmittag Einſegnung 


der Couſirmanden durch Herrn Prediger Karmann. Anfang 2 Uhr. Sonne 


abend, den 24. Juli, Nachmittags 3 Uhr Beichte. Mittwoch, den 28. 
2 Juli, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. Anfang 8 Uhr. 
St. Bartholomäi. Vormittag um 33 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 


baſtor Fromm. Sonnabend, den 24. Juli, Nachmittags 1 Uhr Beichte. 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neinep. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. f 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22, und 23. Juli 1841. Er 
5 Herr Paxtikutiet v. Uſedom aus Rügen, die Stiftsdame Fräulein v. Uſedom 
aus, Bergen, Herr Dr. Preuß aus Dirſchau, Herr Apotheker Kuhr aus Lauenburg, 


Herr Poſthalter Nathuſius aus Cöslin, log. im Hotel de Berlin. Herr Partikulier 


. Holtzendorff aus Prenzlau, der Hauptmann i. d. erſten Artillerie-Brigade Herr v. d. 
Treuck aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Nehrung v. Szerdahely nebſt Gemahlin 


und Familie aus Rinkowken, log, im Engl. Hauſe. Herr Landſchaftsrath Baron | 


v. Schönaich und Familie aus Marienwerder, Herr Baron b. Buttler und Familie 
aus Koppeln bei Pr.⸗Holland, log. in den 3 Mohren. Hert Rendant W. Schmidt 7 


nebſt Frau aus Strasburg, log. 


um Hotel de Thorn. 


3 Bet a nnt ma chungen. 


1. Durch dle Kabinets⸗ Ordre vom 24. Mätz e., welche bereits durch die 


öffentlichen Blötter zur allgemeinen Kenntniß gelangt iſt, haben des Königs 


Majeſtät dem Antrage der zum ſiebenten Movinzial⸗Landtage verſammelt gewer 5 


ſenen Stände, 


75 


1 


FF 


ein Standbild des in Gott ruhenden hochſeeligen Köuigs 
Majeſtät in der Haupt⸗ und Aeſidenz⸗ Stadt Königsberg 
in Gez errichten zu dürfen, Ko, 
immung erthrilt. N Be 0 ’ : f 
ae: Sheet Ausführung der von dem Landtage gefaßten Beſchlüſſe beauftragt, 
fordern wir die Eingebornen und Bewohner der Provinz Preußen auf, Beiträge 
zu einem Denkmal zu zeichnen, welches eine dankbare Bevölkerung dem dahinge⸗ 
ſchiedenen Vater des Vaterlandes weihet. Was in einem faft halben Jahrhundert 
Frieder) Wilhelm des Dritte Preußen vnd Eutopa geweſen, wird die 
Geſchichte nachkommenden Geſchlechtern verkünden, ein hohes Bild des Rechts und 
der Kraft. Wir aber, feine Zeitgenoſſen, die wir mit ihm getragen die Tage des 
Unglücks; — wir, die wir mi ihin gefochten feine. Siege, denen er im Unglück 5 
ein ungebengtes Vorbild, im Glück ein kühner Führer war; wir haben ihn geſehen 
in den Tagen des Falles feines Hauſes und Reiches, größer als Andere auf dem 
Gipfel des Glücks; wir haben ihn geſehen in der Sonnenhöhe des Sieges und 
Ruhmes, einen Herrſcher, gerecht und recht, dem jeder ſeiner Anterthanen ein ihm 
von Gott anvertrautes Pfand war. Stehen ſoll er unter uns, wie er in den Her⸗ 
zen lebendig lebt, auf daß der Geiſt, der dieſen großen König und Geſetzgeber bes 
lebte, dem fein Volk die gegenwärtige Stellung in Eurepa verdankt, ſeinen Segen 
ſpende in alle Seit über Tod und Grab hinaus. — Ein Standbild aufzutichten, 
das eines ſolchen Königs und des Landes das ch fellt, würdig iſt, werden wir 
mit unausgeſetzter und mit ganzer Hingebung beſtrebt fein, — des Erfolges ſicher, 
da wir des Beſſtandes eines jeden Preußen in Rath und That gewiß find, Dieſes 
Standblild ſoll nicht nur bezeugen, was die Kunſt zu unferer Zeit geleiſtet hat, es 
wird bezeugen, daß wir eines hochherzigen Königes werth geweſen und daß fein 
hoher Sinn in den Herzen aller feiner Unterthanen Wiederhall gefunden. — Da⸗ 
mit die Namen aller derer, welche in bieſem Geiſte dieſes vaterländiſche Werk för⸗ 
dern, nicht der Vergeffenheit verfallen, iſt es die Abſicht, die Original⸗Zeichnungs⸗ 
Liſten in den Archiven des Landes niederzulegen, ein dauerndes Denkmal für König 
und Volk. i 5 „ „ f f 
Graf zu Dohna⸗Schlobitten. v. Auerswald Rödersdorf. Freiherr v. Sanden. 
Graf zu Eulenburg. v. Below. Schindelmeiſſer. Hoͤne. Barth. a 
5 3 Kelch. v. LavergnePeguilhen, . 
Det vorſtehenden Ankündigung zufolge, laden wir auf Aufforderung des zur 
Ausführung ernannten engeren Ausſchuſſes, beſtehend aus den Herren geh. Regie⸗ 
rungsrath und Oberbürgeimeiſter v. Auerswald, Schindelmeiſſer und Kelch zur Unter⸗ 
zeichnung ein, zu welchem Behuf theils Subſcriptſonsbogen herumgereicht werden, 
theils ein ſolcher auf der Kämmerei⸗Kaſſe auöliegt, . 5 5 
Nach der Mittheilung des Ausſchuſſes „geſchieht die Einzahlung nur an die 
„Königliche Kreiscaſſfe und würde ein Standbild in Erz, welches nicht allein des 
„großen Königs ſondern auch des Volkes, das es ſtellt, würdig fein ſoll, und nach 
„den vielfach ausgeſpiochenen Wünſchen, wo möglich in einer Reiterſtatue beſtehen 


(1) 


u 
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„ſoll, mit einem angemeſſenen Unterbau, nach vorläufig eingezogenen Erkundigungen 
„wohl gegen 100000 Rthlr. koſten. 8 Be 7 
„Damit nun aber ein Jeder nach feinen Kräften das unternommene vaterlän⸗ 
„diſche Werk fürdern helfen könne, werden Beiträge von der geringſten Summe an 
„und nach Wunſch in, auf 5 Jahre zu vertheilenden Raten zahlbar angenommen.“ 
Danzig, den 22. Juli 1841. nr — 
: Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. a: 
2. Bei dem bevorſtehenden hieſigen Dominiksmarkte wird ſowohl den hiefie 
gen als auch den auswärtigen Gewerbetreibenden das Reglement der Königlichen 
Hochlöblichen Regierung dom 3 Januar 1824, wiederholt und zur genaueſten 
Befolgung in Erinnerung gebracht. 55 5 5 
Regel em e n ER 
Die neuern, den Handel und das Gewerbe betreffenden Geſetze und Verord⸗ 
nungen, haben das wegen Einrichtung des Dominiks⸗Marktes in der Stadt Dans 
zig unterm 11. Juli 1794. erlaſſene Reglement in feinen weſentlichen Beſtimmun⸗ 
gen zur Zeit unauwendbar gemacht, in Folge deſſen, das wegen dieſes Marktes 
in Zukunft zu beobachtende Verfahren, mit Genehmigung der Königl. Miniſterien 
des Handels und des Innern, vom 17. Dezember p. a. durch nachſtehende Be⸗ 
ſtimmungen hierdurch feſtgeſetzt wird. a 5 f ö 


Der Dominiksmarkt hebt jedes Jahr am 5. Auguſt an, und endet mit dem 
2. September 6., dauert mithin Vier volle Wochen. 8 
| Der durch das Reglement vom 11. Juli 1794. F. 4. begründete und bisher 
beobachtete Unterſchied, nach welchemnngn N 
1) nur diejenigen den hieſigen Dominiksmarkt beſuchenden Verkäufer, welche in 
den fogehannten Langenbuden ausſtehen, befugt find, ihre Wagren während 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
2) die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſtrer, ſo wie diejenigen auswär⸗ 
tigen Leinwandhändler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den 
Langenbuden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf der erſten Fünf Tage, 
alſo den 10% Auguſt verlaſſen ſollen, und 5 5 
3) die in Privathäuſern und an anderen Marktplätzen außerhalb der Langenbu⸗ 
den ausſtehenden auswättigen Handelsleute, nur 14 Tage lang, alſo nur bis 
um 19. Auguſt, ihre Waaren en detail zu verkaufen befugt ſind, ; 
bleibt auch für die Zukunft beihalten. f . 


Dien mit Gewerbeſcheinen derſehenen Hauſitern, bleibt jedoch die Betreibung 
ihres Gewerbes während der ganzen Marktzeit geſtatten. 5 
a 2 8 5 . 3 h 2 ; x 5 Er 
Die Rechte und Pflichten der übrigen Gewerbetreibenden hinſichts des Domi⸗ 
niks⸗Marktes, find ebenfalls, foweit fie durch den F. 1. dieſes Reglements nicht 
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moifziit; worden, nach den Vorſchriften des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 5 


1620 und deſſen ſpätere Deklaration zu N ER 


Da dieſe Marktzeit um die Zeit der Einte fällt, und die Landlente an den 
Wochentagen öfters abgehalten werden, ihre Markt⸗Einkäufe in Perfon zu b ewirken 3 
fo wind hierdurch verſtattet, daß am erſten Sonntage welcher in der Marktzeit ein⸗ 
fällt, ſämmtliche Marktbuden zum Verkauf, jedoch nur erſt von Vier Uhr Nach⸗ 
mittags ab, geöffnet werden dürfen. Zus . „ N 


Die Einrichtung und das Abbrechen der fogenannten Langenbuden auf dem 


N 
* 


Kohlenmarkte, beſorgt wie bisher die Kommunal⸗Behörde. 
5 . G. — 8 e 8 
Die einzelnen Stände in den Langenbuden werden durch eine aus Mitglie⸗ 
dern des Magiſtrats und der Stadtverordneten ⸗Verſammlung beſtehende Deputa⸗ 
tion an die Markt⸗Verkäufer, welehe zum Handel berechtigt ſigd, gegen das feſt⸗ 
geſetzte Standgeld vermiethet⸗ 5 
Bei dieſer Vermiethung wird es der Deputation überlaſſen, auf ein oder 
mehrere Jahre mit denen ſich meldenden Verkäufern Contracte abzuſchließen und 
darin die gegenfeitig übereingekommenen Bedingungen aufzunehmen 
Diejenigen Verkäufer, welche nach dem vorhandenen Buden⸗Verzeichniſſe ihre 
Stände bereits ſeit längerer Zeit beſeſſen, und dieſe auch noch zum Voraus auf 
mehrere Jahre beſprochen haben, ſind berechtigt zu fordern, daß ohne deren Ein⸗ 
willigung darüber anderweit nicht disponirt werde. 3 f 
Alle aus dieſem Uebereinkommen etwa entſtehenden Streitigkeiten gehören 
zur Entſcheldung der richterlichen Behörde. 3 2 
Die zum Verkauf ausgeſtellten Fabrikate oder Produkte die ihrer Natur nach 
durch Selbſtentzündung, üble Ausdünftung, oder in anderer Rückſicht, den andern 
unter den Langenbuden feil geſtellten Waaren⸗Vorräthen nachtheilig oder gefährlich 


werden können, ſollen daſelbſt nicht aufgenommen werden. 
er. 8. 9. RS = nn 

Alter⸗VBermiethungen der Stände in den Langenbuden find durchaus unzuläſ; 

ſigg und darf nur Derjenige, welchem ein Stand in dieſen Buden von der Depu⸗ 

tation überlaſſen worden, davon perſönlichen Gebrauch machen, zu welchem Ende 

bei dieſer Deputation eine genaue namentliche Liſte von allen Perſonen geführt 


werden muß. i 


= F. 10. 5 
Wer nach §. 7. einen Stand in den Langenbuden für mehre Jahre bereits 
gemiethet hat, und von demſelben perſönlich keinen Weiter⸗Gebrauch machen will, 
hat wenigſtens Drei Monate vor Einttitt des Dominiksmarkts dem Magiſtrate 
hievon Anzeige zu machen, damit darüber anderweitig disponirt werden kann 
zn \ 8 55 5 8 * . 


nn... une | 

= Wenn dieſe Kündigung unterlaſſen wird, wird dle Fortſetzung des Abkommens 
J)) en 2 
= Wer einen, blos für die Dauer det Marktzeit gewietheteten Stand beſonderer 


Urfachen wegen, nicht ſelbſt behalten will, iſt in gleicher Art verpflichtet, ſeine Er⸗ 


klärung der Deputation Behufs anderweitiger Beſtimmung darüber, einzureichen. 
5 I FRE x 12 $ N) * eg: 2 


ES Zur wirkſamen Unterſtützung der Polizei⸗Behörde bei Aufrechthaltung der Sie 


cherheit und Ordnung in den vangenbuden, ſind für die jedesmalige Dauer der 
Marktzeit von der ernannten Deputation aus der Zahl derjenigen Kaufleute, welche 
daſelbſt Stände gemiethet haben, zwel hier angefeffene Bürger zu wählen, denen 


die Aufſicht auf Entferuung aller Feuersgefahr die Wahl und Anſtellung beſonderen 


Wächter während der Dauer des Markts, die Aufficht über die während der Nacht 
in den Buden verbleibenden Ladendiener und Marktgehülfen, ſo wie die Einzie⸗ 
hung und Verwendung der damit verbundenen Koſten obliegt, und welche daher 


für die durch mangelhafte Aufſicht herbeigeführten oder veranlaßten Nachtheile ver⸗ 


er 


autwortlich ſind. 


Alle übrigen Markt⸗Verkäufer, die außerhalb den Langeubuden auszuſtehen 
wünſchen, erhalten die Anweiſung zur Errichtung ihrer Budenſtände nur auf now. 


hergegangene Meldung, durch die Polizei⸗Behörde, und darf ohne dieſe Anweiſung 
weder eine Bude, noch ſonſt ein Stand errichtet werden. BEE: Ren 
; | 12 8 


Der Holzmarkt, welcher für den Handel mit Victualien und mit Holz dem 
größern Publikum unentbehrlich iſt, muß für dieſen Verkehr vorzüglich frei bleiben 
und darf mit Kram⸗Buden nicht beſetzt werden, es wird jedoch geſtattet, daß 
Kunſtreiter und Schaubuden nach Auweiſung der Polizei-Behörde doft errichtet 
werden dürfen. RE ’ 3 
F * as 
Für die Benutzung der zum Marktverkehr beſtimmten öffentlichen Plätze 
außer den Langenbuden, durch Aufſtellung von Buden, Tiſchen und Ständen, 
wird nach dem, dieſem Reglement beigefügten Tarif das Markt⸗ oder Standgeld 


für Rechnung der Stadt⸗Kämmerei-⸗Kaſſe durch die von der Kommungl⸗ Behörde 


damit beaufttagten Perſonen erhoben. 


In Betreff der Breitgaſſe behält es dabei ſein Bewenden, daß die Stadt⸗ s 


Gemeinde nicht eher ein Standgeld für die darin aufzuſtellenden Markebuden, Ti⸗ 

ſche u. ß w. erheben darf, bis fie ihre Befugniß, gegen die Haus ⸗Eigenthümer 

88 welche ſich in Beſitz dieſes Rechts befinden, rechtlich ausgeführt haben 

f Dauzig, den 3. Januar 1824. g 
g ES 5 


ae een ee 
RS . Könige, Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 
22 rer Fi,, 


5 b. für die außerhalb der Reihe des Dominikplaus um den 


| 4 Für einen Platz auf der Straße oder auf dem Markte zum Aus⸗ 


5 In Betreff der Equilibriſten, Seiltänzer, Inhaber von Menage⸗ 


— 1521 — 
von denen zur Dominikszeit für Rechnung der Skadtkämmetei in Danzig von den⸗ 
jenigen, die während des Dominiks⸗Markts in den Dominiks⸗ oder Langenbuden 
und außerhalb derſelben auf Tiſchen oder Plätzen ihre Waaren, Fabrikate oder 

Producte feil haben, zu erhebenden Markt⸗ und Standgelder 
1 Ju Betreff der Dominiks⸗Buden: : 1 
a für die Langenbuden und zwar für jeden laufenden Fuß 
der Bude ; : EEE 


ſogenannten Stock herum, von dem Entrepreneur des Baues 
der Langenbuden nach feiner Konttakl⸗ Verbindlichkeit er- 
richteten Buden, und zwar für jeden laufenden Fuß 
2.In Betreff der Buden, welche an andern unverpachteten Markt: 
plätzen und in Straßen, die nicht ſchon einem Marktpächter 
angewieſen find, ſtehen jedoch nach §. 15. des Reglements 
mit Ausſchluß der Bteitegaffer er 5 
Von dieſen Buden wird ohne Unterſchied, was darin ver⸗⸗ 
kauft wird, das Standgeld nach der Länge derſelben in der 
Art entrichtet, daß: a ee 
a. während der erſten 5 Dominikstage, für den Fuß zu be⸗ 
zahlen iſet 8 5 35 ˙ 
b. und wenn fie die ganze Dominikszeit von 4 Wochen ſte⸗ 
hen, für den laufenden Fuß 33% SE 
3 Für einen Tiſch, der nicht über 4 Fuß lang iſt, werden 
a. für die 5 Dominiks tage 
b. für die ganzen 4 Wochen aber . en ; 
Jan Standgeld bezahlt. Ueberſchreitet der Tiſch die Länge von 
4 Fuß, ſo wird für jeden Fuß mehr . 5 
. in den erſten 5 Dominikstagen FFC 
b für die ganzen 4 Wochen 3 85 5 
mehr entrichtet. 


* 


} „ 


bieten von Irdenzeug, Faßbinder⸗, Böttcher⸗, Korbmacher⸗ 
I odet anderer Waaren und Fabrikaten, der nicht größer als 6 
duß iſt, wird für die 5 Dominiks tage 
and wenn der Platz größer iſt, für jeden IFuß mehr 
an Standgeld entrichtet. 885 re 5 
Der vierfache Berrag aber iſt zu entrichten, wenn der 
Platz die ganzen 4 Wochen hindurch benutzt wird. i 


tien und anderer, welche ihre Künſte, Kunſtwerke, Thiere ꝛe. BR 5 
für Geld zeigen; 5 5 a 5 5, x : 15 


7 


0 


3 


4 A. bon jeder Bude 


1 .... EN 
un 
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markt oder an jedem andern Orte in der Stadt, für die 
Ruthe für einen Monat oder kürzere Zeit 
und für jeden Monat länger für die he 
b. von jedem Platz oder Bude außerhalb der Stadt, auf 
Plätzen welche der Commune gehören, für die Ruthe 
für einen Monat oder kürzere Zeit > RER 
und eben ſo viel für jeden Monat länger, für einen Tag, 
wie etwa bei Feuerwerken für die [(JRuthe 5 5 
Vorſtehende, ad 2, 3, 4, bemerkte Standgelder find nur 


5 


von allen denen Buden, Tiſchen und Plätzen zu verſtehen, die 
auf Märkten, in Straßen — mit Ausſchluß der Breitegaſſe— 


und in Gegenden ſtehen, die bis jetzt nicht an Marktpächter 
verpachtet ſind, wogegen es in den Straßen und auf den 


Märkten, in welchen das Marktgeld verpachtet iſt, nämlich in 


der Langgaſſe, Langenmarkt, Buttermarkt, auf dem Fiſchmarkt, 


auf dem Holz⸗, Kohlen⸗ und Erdbeermarkt und am altſtädt⸗ 


erhebenden Standgeldes ſein Bewenden behält, welches von 
den Marktpächtern durchaus nicht überſchritten werden darf. 


ſchen Graben bis zum Hausthore, bei denen in dem Kontrakte 
dem Marktpächter bewilligtem Satze des zur Dominikszeit zu 


55 Ferner beſteht die polizeiliche Einrichtung, daß durch Aufſtellung der Buden 
das Stein⸗Pflaſter nicht beſchädigt werden darf, daher eine jede Bude auf Rahm⸗ 
ſtücken errichtet ſein muß. N : Se 
Es darf in den Buden nirgend Taback geraucht werden. Diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche ſelbſt gewonnene Producte und verfertigte Waaren zum Verkauf brin⸗ 
gen, müſſen ſich hierüber mit einem Zeugniß der Ortsbehörde verſehen, damit ſie 
nicht in den Verdacht gerathen, die Gewerbeſteuer wegen Auf⸗ und Verkauf ums 
Zangen zu haben. s N = 


oder eingezäuntem Platz auf dem Holz⸗ 


7 Ser. Pf 
2 | a f 
1 


* 


Wegen Anmeldung der Fremden,“ ſowohl in Privat: als Gaſthäuſern, iſt 
nach der Verordnung vom 27. Februar 1838 Amtsblatt No. 11. un 
Intelligenzblatt Ro. 176. zu verfahren. ‘ 
Danzig, den 14. Juli 1841. 


Et 


In Abweſenheit des Gouverneurs 
** Gr. v. Hülſen, 
Oberſt und Kommandant. 


Zur Vermeidung der Mißberſtändniſſe, 


Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Po 


Erſte 


v. Claufewitz. 


d 28. Juli 1838 


lizei⸗Directorium. 


1 — 


5 a 5 welche über die Frage: wer zur 
Zahlung des Scheffelgeldes bei Meſſung des Getreides verpflichtet 
am Orts von einem Eigenthümer, an den andern, oder als Ueberſchlag mit öffente 


iſt, welches hier 


Beilage 
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ei Belle zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 170. Sonnabend, den 2: Juli 1841. 


—ͤ— —ẽ — — 


lichen Scheſfem gemeſſen wird, bisweilen ſtattfinden, kann nur als Regel gelten, 
daß es jederzeit von Demjenigen zu berichtigen iſt, were den Meffer hat a 
laſſen. 

N Danzig, den 8. Juli 1841. : 

8 Oberbürgermeiſter, Bingenneife und Rath. 


AV ERTIS S EME NT S. 


4. Zur Verpachtung eines Laudſtücks von 5 Morgen 124 [ ]Ruthen culmifch, 
vor dem Olivaer⸗Thore, vom 1. Janet 1842 ab, auf 6 Jahre, haben wir einen 
Siutattone: Termin we 
den 26. Juli um 11 Uhr, 
auf dem Nathhauſe vor dem Herrn Oekonomie⸗ Commiſſarius Beidhmann angefeßt. 
Danzig, den 3. Juli 1841. 
ö Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5. Zur Verpachtung von 101 Morgen 158 INRuthen und uingefäßr 10 Mor⸗ - 
92 auf dem Olivaer Freilande bei Neufahrwaſſer „ vom 1. Januar a ab auf 
6 Jahre, haben wit einen Lieitations⸗-Termin f 
den 3. Auguſt am 11 Uhr ; 
auf dem Rathhabſe vor dem Herrn Oekonomie⸗Eommiſſakkus weichem angeſetzt. 
Dauzis, den 3. Juli 18414. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
6. Zur Verpachtung eines Landſtücks von 6 Morgen 192 (Ruthen Magde⸗ 
burgiſch, an der Sasper Kehle in „Neufahrwaſſer, vom 1. Mai 1842 ab auf 6 
Jahre, haben wir einen Se Termin 
den 3. Auguſt un 11 uhr 5 
auf dem Nathhauſe vor dem 22 Dekonomle⸗Commiſſatius Deipman angefegf. 
Su den 3. Juli 1841. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. 
7 Zur Verpachtung eines Landſtücks vor dem Oilvaer Thore, ehemals M üll⸗ 
Ablade „Matz, von 8 Morgen 124 [JRuthen culmiſch, vom 1. April 1842 ev, auf 
3 oder 6 Jahre, haben wir einen Licitations⸗Termin 
a Dienſtag, den 31. Auguſt d. J. „Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Nathhaufe vor dem Stadtrach und i Herrn Zeruecke I. aug e a 
Danzig, den 19. Juli 1944. 
Er Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und N 
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Entbindung . 5 


7 8. ; Die Heute Abend um 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau, geb. von Siebold, von einem gefunden Mädchen, zeigt hiemit ergebenſt an 


Stettin, den 20. Juli 1841. Louis Meyer. 
LE) Ver bin dungen. : 
ER Als ehelich Verbundene empfehlen sich Carl Perrey, 
Berent, den 12. Juli 1841 i Jenny Perrey geb. Molkentin. 
10. Aunſere am 17. d. M., vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir Freunden 
und Bekannten hiemit ergebenſt an. 185 Andreas Borchard, : 
Danzig, den 23. Juli 1841. Henriette Borchard 
geb. Sperwien. ö 
b 5 = Elite rariſche An zeige. x Ä 
11. Bei George Winter in Nürnberg iſt fo eben von nachſtehendem Werkchen 
die zweite Auflage erſchienen und bei . Kabu Langgaſſe (dem Rath⸗ 
hauſe gegenüber), zu haben; 8 . g ; ER 
Pythia auf dem Dreifuß, as 
oder die Kunſt, den Ausgang aller Dinge vorher zu erfahren, und deu Schleier der 
Zukunft zu heben. Beſonders dem ſchönen Geſchlechte gewidmet. 3. geh. 4 Sgr. 
2 a > a r 2 352 8 Er 2 — — — — . 


— 


J 2 


ö Anzeige n. 3 ® er 
12575 Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwe bergaſſe „FVV ER, 
3 3 Hell. Geiſtgaſſe . 933. (Sonnenſeite) iſt eine ſehr logeable Wohnung, 
beſtehend aus einer Hange⸗Etage, einem Vorderſaal und wenn es verlangt wird 
noch einem bis zwei Zimmern parterre, nebſt Küche, Keller, Holzgelaß, Speiſekam⸗ 


mer und Apartement an. ruhige Bewohner dom 1. Oktober d. J. ab zu vermiethen. 


Auch iſt das Haus ſelbſt untet annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. N 
14. Anträge zur Verſicherung von Grundſtücken, Mobilien, Waaren ꝛc. gegen 
Feuers efahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenommen Jopengaſſe 
M568. durch ER „„ Ludw. Ad. Hepner. 

15. Es wünſcht Jemand Privatunterricht zu ertheilen oder eine Hauslehrerſtelle 
in der Stadt oder auf dem ade zu Übernehmen, Auskunft ertheilk gutigſt Hen f 
„ „ DViakouus Dr. Höpfner, Frauengaſſe M 816. 
16. mn Bequeme Reiſe⸗ Gelegenheit nach Stettin und Berlin iſt in den drei 
Mohren Holzgaſſe anzutreffen, r a RES 


1 
x 7 


I 


17, Ein 0 - 1185 ee a schreibe? 
wünscht noch in 5—6 Stunden des Tages im Schreiben Beschäftigung. N. 

'heres am. Leegenthor No. 314. 5 

18. Ein Laufburſche wird geſucht Langgaſſe M 400. 

19. Das Haus Bottsmannsgaſſe N 1170. iſt unter vortheilhaften d 
gen aus a Hand zu verkaufen, einem annehmlichen Käufer kann der größere 
Theil der Kaufgelder darauf belaſſen werden. Nähere Auskunft Jopengaſſe W 568. 

bei Sim. Ludw. Ad. Hepner. 5 
20. Mehrere Tauſend? Thaler ſind auf ländliche Grundſtücke gegen pupillariſche 
Sicherheit zu verleihen Hakelwerk e 311. Selbſtleiher werden nur angendinmen. - 


vi Ein ſichrer Miether wünſcht auf dem Lande entweder eine nahrhafte Krug⸗ 
oder Hakenbuden-Wirthſchaft zu miethen. Nähere Aus kunft Nöpergaſſe e 455. 
22. Die Fleiſch-Pökelungs-⸗ Auſtalt hierſelbſt wird gegen Ende October d. J. 


wieder fette Schweine kaufen, was hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
8 Danzig den 24. Juli 1841. 


03, Preuß. Renten⸗ „Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf den im vorigen Monate erſchienenen Kechenſchakts, Beticht 


für das Jahr 1340 — welcher ſich über die Jahresgeſellſchaften 1859 und 1840 


ausbreitet — bringen wir nachftehend auch noch den heutigen Stand der dies jähri⸗ 
gen Geſellſchaft zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken: daß nach §. 10. der 
Statuten der erſte Abſchnitt der Sammelperiode mit dem 2. September endigt und 


bei ſpäter erfolgenden Einlagen und Na chlragsza! Hungen, ein Aust von 6 Pfenni⸗ i 


gen En jeden Thaler entrichtet werden muß. 
Stand der Geſellſchalt pro 1841 am 16. Jul 1841. 
Kaffe 


\ 


en I. II. III. 5 IV. VI. Summa: 
Einlagen; 2,809. 1,279 549. 240. 112. 40. 5,029 
f N f Einlagen, 


4 


mit einem Geldbetrage 


e . von 136,117 Rthlr. 

Im vorigen Jahre betrug die Anzahl der Einlagen am 16. Juli nur 4,016. 

Berlin, den 16. Juli 1841. } 
g n Direction der Preuß. Reuten⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. a 
2 Ein ganz neu eingerſchtetes herrſchaftliches durchaus freundliches Logis, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und Boden, ſteht jetzt gleich oder auch zu Mir 
chaeli im Ganzen auch gerbeilg zu vermiethen Iften Steindamm n 374.5 auch 


find daſelbſt mehrere in der Wirehſchaft üdrig gewordene Gegenſtände, worunter fir 
eine Kirſchen⸗ ⸗Stampe, mehrere Pumpenſtöcke, ein Reitzeug, eine Malerflleſe und Bi 


dere 8 Sachen = finden, zu verkaufen. 3 
u ® 


l = N N Mi 
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2% Damypfſchifffahrt nach Zoppot. 2 
Sonntag, den 25. d., präciſe 2 Uhr Nachmittags, Abfahrt vom Schuitenſteeg 

nach Zoppot und um 8 Uhr Abends rerour nach dem Schuſtenſteeg. Paſſagieze 

zahlen wie gewöhnlich. N C 

| Die Direction des Dampfſchifffahrt⸗Vereins. 


26. Als Stubenmaler, mit den gehörigen Deſſeins, ſowohl in neuer 
ſter und gefälligſter berliner Mauier, als auch in gothiſcher und laudſchaftlicher Art, 
verſehen, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publiko ganz ergebenſt und bittet um 
gütige Zuſprache a J. Wltte, Goldſchmiedegaſſe 1074. 
Vier Dienſtag, den 27. Juli a. cn, 
oder bei ſchlechtem Wetter SDR 
: Donnerſtag, den 29. Juli a. 0. 5 
findet ein Garten⸗Konzert im Sommerlokel der Caſino⸗Geſellſchaft ſtatt. 
Danzig, den 23. Juli 1841. 5 
Die Direktoren der Caſino⸗Geſellſchaft. 


28. Einem Hochgeehrten Publiko zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich Mon⸗ 
tag, den 26. d. M., inn Garten des deutſchen Hauſes in Langefuhr einen Kunſtlauf 
in Ketten mit Konzert, 8 Mal um den Garten in 14 Minuten, rückwärts und vor⸗ 
wärts, zurücklegen und zum Schluß im Saale ungarifche National⸗Tänze produci⸗ 
zen werde. Der Anfang um 6 Uhr Abends, bei ungünſtiger Witterung den fol zen⸗ 
den Tag. Entree 27% Sgr. a Perſon. N 5 i 

8 8 ; 33 Hi. Thiergart. 

2 Flieſen werden zu kaufen geſucht in der Handlung Hundegaſſe, Matzkau⸗ 
ſchegaſſen⸗Ecke. a i nn 

30, Ein Knabe von ordentlichen Eltern, der ſich der Goldarbeiterkunſt widmen 
will, findet ein Unterkommen bei Knorr, Breitgaffe neben dem Krahnthor. 


31. Schlechter Witterung wegen konnte vergangenen Donnerſtag das angezeigte ; 


Sertett im Hotel Prinz von Preußen nicht ſtattfinden, deshalb daſſelbe Mon⸗ 
tag, den 26. d. gegeben wirb. ; 7 ’ 
Seebad Zoppot. 5 
Heute Sonnabend, den 24. Juli, Concert und Ball im Kurſaal. Abonne⸗ 
ments⸗Billets zu dieſem Concert und Ball, a Familie 2 Rthlr, a Perſon 1 Nihlr, 
ſind bei dem Muſikmeiſter Vogt, Fleiſchergaſſe AZ 53. und im Kurſaal bei Herrn 


Weckerle zu haben. SS : 

22 > N 6 wen! 4 

. t! 

SE Heute Sonnabend, den 24. d., Concert, ausgeführt von den Hautboiſten des 
Hochlöbl. ‚ten Jufanterie⸗Negiments, wozu ergebenſt einladet iſtorius. 


3. Sonntag d. 25. d. M. Konzert in Herrmannshof. 


ges 2 5 RETTET, 5 ZEN 9 ER 
9 35 Sonntag den 25. Juli 1841. wird ei n arofcs Kunſtfeuer⸗ 3 
0 


35. 


werk und Konzert im Mielkeſchen Garten . d. alle 4 
9 fattfinden. Das Feuerwerk enthält folgende Hauptſtücke: 1) einen gro⸗ 95 


ßen Tempel mit einem Transparent⸗Gemaͤlde. 14 
9) Eine große feurige Windmühle. 3) Eine große Leaungquille. 9540 Eine 
große doppelte Sonne. 5) Ein Wechſelfeuerrad. 6) Eine große Fontalue. m. 
7) Eine Kaprice. 8) Zwei verſchiedene Vertikalräder. 9) Eine farbige Er⸗ 157 
leuchtung. In den Zwiſchenzeiten werden Raketen, Pot a feu's, Bienen⸗ 
- © ſchwärmer und BomBenrbhreit abgebrannt. Das Konzert beginnt um 6 Uhr, . 
© das Feuerwerk nimmt um 97 Uhr feinen Anfang. Entree a Perſon 3 8 

J Kinder 11 Ser... 5 ee | 
SSO / ses 
8 6 Das Gaſthaus „zum adehen Löwen“ in heil. Brunn verbun⸗ 
Aden mit der Schankberechtigung und der e e 
halten zu dürfen, iſt zu verkaufen. Dane u Töpfergaſſe NZ 
5 


2 


Dermiethbungen. 


37: 200 N 16. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 2 heizbaren Stu⸗ 
ben, Küche, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten, zu vermierhen und zum Octo⸗ 
ber zu beziehen. Näheres Langefuhr AZ 42. 


38. 1 bis 2 Zimmer nach vorne, ſind für die e Sanggaffe nahe an , 
Thore zu vermiethen. Näheres kleine Wollwebergaſſe W 2002. 


39. Wegen Veränderung iſt Pfefferſtadt W111. eine anſtändige Wohnung, 
beſtehend aus zwei Etagen nebſt allen 8 zur techten Zeit zu ver⸗ 
miethen. 

40. Holzmarkt 13. ſind 2 Zimmer, Küche, Holzgelaß u. ſ. w., N wie 1 
Zimmer mit und ohne Meubeln nebſt Küche zu vermiethen. 

41. . 199. iſt ein meublittes Zimmer er vermiethen. 


42. Erxſten Damm 1111. iſt die Obergelegenheit, 
beſtehend aus 4 heizbaren Stuben, nebſt Küche, Boden, 9 Holzſtall 1c. zu Michaeli a 

zu vermiethen. Näheres 0 

43. Heil. Geiſtgaſſe M 783. iſt eine Stube mit Meubeln während der Domi⸗ 

nikszeit au einzelne Perſonen zu vermiethen. 

2 „Eine Stube mit Meubeln iſt für die Dominikszeit zu vermiethen Laſtadie 

W 334, 

45. Ftauengaſfe NE 880 find 3 Stuben, Küche, Speiſekammer, See a 
tuhige ee zur rechten Zeit zu vermiethen. 


* 


Be NEE ö 8 7 * 


46. Eli ſeit vielen Jahren. während der 5 Domiuikstage zum Leinwand⸗Han⸗ 
del benutztes, am Buttermarkt belegenes ſehr geräumiges Lokal, iſt für die diesjaäh⸗ 
rige Markrzeit zu vermiethen und das Nähere daſelbſt y 2090. zu erfahren. 8 
47. n Altſtädtſchen Graben, ohnweit der Schmiede- u. Mühlengaſſe 12 462., 
iſt eine anſtändige Wohngelegenheir von 3 Stuben, Küche, Boden und Kammer, 
mit eigener Thüre zu vermiethen. [2 1 Ser 
coreennness2nnnsonnan0nmnananaanann 
© 48. Vorſtädtſchen Graben e 169. ift zum October rechter Ziehzeit die J 
Saal⸗Etage mit mehreren Stuben und aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 
F ³A . LT LTR N 
49. Aten Damm 1290. iſt die Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, Wer 
ben⸗Kabinet, Küche, Boden, Keller und Apartement, für den Preis von 60 Rthlr. 
jährlich zu vermiethen. täheres Zten Damm Ne 1427. ee = 
50. Pfefferſtadt e 138. iſt ein meublirtes Logis ſogleich zu vermiethen. 5 
51. Hundegaſſe e 75, iſt eine meubl. Vorſtube mit Cabinet zu vermiekhen. 
52. Etrſten Damm e 1129. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. e 

53. Für die Dauer der Dominikszeit ind Hundegaffe3ag; 


2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


8 Langefuhr 2 30. ſind 2 bis 3 Stuben, auch wenn es verlangt wird ein 


Pferdeſtall für 1 bis 2 Pferde zu vermiethen. 5 5 i 
55. Berholdſchegaſſe 436. iſt 1 meubl. Stube nehſt Belöftigung zu vermiethen. 


56. Fiſchmarkt J 1608. iſt eine Stube für die Dominikszeit zu vermiethen. 
57. Holzmarkt, kurze Bretter 300. iſt für die Dominikszeit eine Stube zu Lermiethen. 

: Lues ToNnen. .; = FE 
53. Montag, den 26. Juli 0, ſollen im ehemaligen Locale der Caſino⸗Geſell!n 


ſchaft in der Ketterhagiſchen Gaſſe M 104. auf freiwilliges Verlangen: 
eine anſehnliche Parthie alte Fenſtern, Fenſterköpfe, Gerüſte, Lamperieen, ſowie 
andere alte Baufachen, altes Holz, Rumſtücke und andere größere Faſtagen, 
oͤffentlie, meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen Werden. 
8 a ‘ J. T. Engelhard, Auctiongtor. 


59. Dionnerſtag den 29. Juli d. J. Vormittags präcife 10 Uhr, ſoll auf ge⸗ 
ichtliche Verfügung gegen gleich baare Zahlung, der Johann Salomon Kiep'ſche 

Mobiliar⸗Nachlaß zu Schönau meiſtbietend verkauft werden, als: 5 
17 Pferde, 6 Jährlinge, 10 Kühe, 6 Hocklinge, 1 Bulle, 2 Ochſen, 17 
‚Schweine, Spazier⸗, Arbeitswagen, Spaziere, Arbeitsſchlitten, Pflüge, Eggen, 
Landhaken, 57 Stück Bauholz, Säcke, I Reitſattel, div. Pferdegeſchirre, Mand- 


zd Taſchenuhren, verſchiedene Mobilien, Betten, Kleider, Wäſche, Kupfer, Zinn, 


Neſſing, Eiſen und viele nützliche Sachen. 
u 5 Fiedler, Auctionator, Röperg. IF 475. 


x 
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N reichhaltige Auswahl neuer > ER 
525 u ER 9 x { 1105 Meu bels 5 
de ich in den Sälen des Ruſſtſchen Hauſes in der Holzgaſſe 
85 Weide ich m > BR Montag den 2. Auguſt d. J. 55 : 5 
verſteigern. Kaufluſtige lade ich hiezu ergebenſt ein und verweiſe auf die umgetheil⸗ 
ten Zettel. SER Engelhard, Auctionator. 
61. Dienſtag, den 3. Auguſt d. J., Vormittags präcife 10 Uhr, ſoll auf ge⸗ 
richtliche Verfügung, gegen fofortige baare Bezahlung, zu Müggenhal das zum Carl 
Friedrich Kohbieteiſchen Nachlaſſe gehörige, lebende u. todte Inventarjum u. Mo⸗ 2 
biliar, beſtehend in 7 Pferden, 10 Kühen, 5 St. Jung vieh, 18 Schweinen, Spazier⸗ 
uu. Arbeitswagen u. Schlitten, Pflügen, Landhaken, Eggen, Pferdegeſchirren, Wand⸗ 
und Taſchenuhren, einigem Silberzeuge, Mobiliar, Betten, Kleidern, Wäſche, Ku⸗ 
pfer, Zinn, Fapauce und vielen nützlichen Gegenſtänden meiſtbietend verkauft werden. 
5 Fiedler, Auctionator, 
Röpergaſſe No. 475. 
F wd d EEE ET 
Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. TREE 
62. Auf dem adl. Gute Wyßeczyn bei Neuſtadt in Weſtpr. ift ein vollſtändiger 
Piſtoriusſcher Brennerei⸗Apparar, der täglich circa 1 Ohm Spiritus liefert, mit al⸗ 
lem Zubehör, unter billſgen Bedingungen zu verkaufen und ſogleich in Gebrauch zu 
nehmen. Das Nähere erfährt man auf dem Gute ſelbſt oder im Veſta⸗Speicher in 
Danzig 15 a er 8 
63. Ein neuer geſchmackvoller Halbwagen, ein⸗ auch zweiſpännig zu gebrau⸗ 
chen, fett billig verkauft werden, und erfährt man das Nähere darüber in der Mor: 
genſtunde bis 8 Uhr und Nachmittags zwiſchen 2— 3 Uhr bei Be 
W. E. Kowalewski, Hundegaſſe IF 257. 

64. Aechte junge Hühnerhunde, von vorzüglicher Rage, fehr ſchön gezeichnet, 
wie auch ganz braun, ſind zu verkaufen kleine Wollwebergaſſe No. 2002. 


re e et e 


81 R c = 5 7 7 
52 von Maurice & Langlüme in Paris. 


7 


ur Preis pro Etui mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Rthlr. . 
. Ganz bewährtes Mittel, um ſich mit der größten Leichtigkeit, ſchadhafte und 
hohle Zähne auszukitten, dieſelben gleich andern geſunden Zähnen, wieder tauglich 
zu machen, und die durch Zutritt, von Luft und Speiſen öfters entſtehenden Zahn⸗ 
ſchmerzen, ſo wie einen übelriechenden Geruch aus dem Munde, gänzlich zu vermei⸗ 
den, iſt in Danzig allein zu haben, bei RR TEE FF ee 
66. Ein zweithüiges Kleiderſpind auch zur Wäſche aptirt, und eine Waſchkom⸗ 
mode, find Frauengaſſe Ne 880., des Morgens bis 10 Uhr zu verkaufen. . 
67 Feine gläſerne Glocken oder Stülpen auf Uhren, Blumen, Vaſen u. d. gl. 

gingen in runder und ovaler Form und verſchiedener G.öße ein bei E. E. Zingler. 


3 * 
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68 Cosmetique⸗Amerleain, 8 
neues untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, zur Vertreibung der Finnen 
und des Kupferausſchlages im Geſicht, fo wie zur Herſtellung der reinſten und zar⸗ 
teften Haut. 5 a a 
Preis a Flacon mit Gebrauchs⸗Anweiſung 20 Sgr. a 

Die unfehlbare und überraſchende Wirkung dieſes Mittels, hat ſich durch die 
vielfachſten damit angeſtellten Verſuche fo bewährt, daß man daſſelbe allen Perſo⸗ 
nen, die au obigen fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommenem 

Rechte empfehlen kaun. . 2 

EN Alleimig in Danzig zu haben bei ingler. 


SE 
20. Die von mir perfönfich in Berlin und Frank: 
fürt a. O. eingekauften Waaren gingen mir ein, 
wodurch mein Lager von Poſamenkir und Tapiſſe⸗ 
rie⸗Wagren (worunter eine Auswahl der neueſten 
Stickmuſter) aufs vollſtandigſte ſortirt iſt, welche 


70. Ein ganz neues n Berlin gefertigtes mahagont Billard, 
12 Fuß fang, 6 breit, mit neuem Bezug, vollftändigen Queus und 
Bällen, ſteht im Nuſſiſchen Hauſe, Holz gaſſe, zum Verkauf und 
iſt tägtich zu beſehen. ; Sr 

71 Frische norweger Breitlinge, von vorzüglicher Güte, a ‘115 Sgr. und 
dito marinirte, den Anschovies-Fischelien an Geschmack ganz ähnlich a 234 


Sgr. pro Pfd. erhielten und empfehlen Ci. H. Preuss & Co., 
am Holzmarkt. 


u Eine Parthie billiger Hauben von 15 Sgr. 
an, fo wie zurüͤckgeſetzte Baͤnder empfiehlt Ei 
Bi Max Schweitzer, (Langgaſſe 378.) 

23. Extra feine Gardinen⸗Mouſſeline mn geſtickten Blu⸗ 

men empfiehlt f N M. Davidſohn, Iften Damm. 

74 Ro Grüne Glaͤſer zum Fruͤchte⸗Einmachen, eine 

icht in großer Auswahl F. Wenzel, Schnäffetmartr gegenüber der Pfurkkirche. 


75. Ein Myrthenbaum von feltener Größe iſt zu verkaufen Korkenmachergaſe 
A 70 5 N e . ee Ber Br ale 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


ö Rio, 170. Sonnabend, den 24. Juli 1841. 


Niemeper's 76. So eben in dem Haupt⸗Depot bel L. G. 


ie Federn, pr. Dutzend 12 Sgr. 6 Pf. No. 7. und 8., 
5 Su 8 erfine Lord 8. Pens, broneirt und 
ſilberweiß, pr. Dutzend a 10 Sgr. nebſt allen andern Sorten insgeſammt preis würdig, 


worucker die meiſten nach dem Zeugniſſe mehrerer Calligraphen, nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Preis Verzeichniſſe mit Gebrauchs⸗Anweiſungen find gratis zu haben. 


77. Sehr guten Bischo „ die Flaſche à 10 Sgr., ächten Arrac 315 Sgr., 


alten Jamaica-Rum à 14 Sgr., in Gefäßen billiger, empfiehlt 
= : Bernhard Braune: 


78. Stahlfedern 7 9rd bier Auswahl „aus ter Fabrik u 


Carl Held, empfehl, 2 B. Kabus, N 


5 Buchhandlung (Langgaſſ e dem Nathhauf e gegenüber.) : 


7. Chocolade on Th. Hildebrand in Berlin, 


N * f — 4 5 2 x N 


Homann, Jopengaſſe Ne 598., wieder 
angekommen die bis jetzt von andern Fabriken. vergeb⸗ 
lich nachgeahmten e 4. Correspondenz- 


empfing ich in reicher Auswahl und verkaufe davon zu e Bel Par- 


thieen bewillige ich einen angemeſſenen Rabatt. ernberd Braune. 


80. Junkergaſſe 1904. ſteht ein neuer Stuhlwagen auf Federn zum Verkauf. 


HR Glatte Gardinen-Mouſſeline, das Stück von 33 Ellen a 3 Rthlr., die Elle 

Sgr., Franzen das Stück a 2272 5 5 die Elle a 1 Sgr., fo wie auch ganz; 
feine, quarirte, gemuſterte und geft. Gasdinen-Monfleline, nebſt einer großen Aus⸗ 
wahl Franzen und Borden, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſn 

ö Ss : J. M. Davidſohn, Iften Damm. 
32. Buttnerſches Haardl, 

Een, gefertigt von Carl Büttner in Dresden, a 

einzig ſtcheres Mittel gegen das Ausfallen und Grauwerden der Haare: 


Dieſes Haarbl iſt von mehreren Sauitätsbehörden unterſucht und für gut 55 
anerkannt, und iſt es mit keinem der bisjetzt beſtehenden Hagrmittel zu vergleichen 
Wer ſich deſſelben bedient, wird feine. Erwartungen erfüllt ſehen, und finden, daß; 


u 


es filr dc, der einen guten Haarwuchs wünſcht, ein unsotbehrtiches Mittel ik 
Die Wahrheit hievon iſt durch die vielſeitigſten Atteſte bewieſen. 

Das einzige Commiſſious⸗Lager für Danzig, habe an Herrn C. ©. Genlach 
daſelbſt übergeben, wo die e nebſt Gebrauchs⸗ Anweiſung für 25 Sgr. zu ha⸗ 
ben 8 Carl Büttner, 

8 Haarkünſtler und Haaröl⸗ Sabtikan 
in Dresden. 


. , Erock. Brick. Torf beſter Tualität, pr. Ruthe mit Anfuhre 2 lr. 15 e 


1900 Waſſer⸗Fahrzeug eee wird een und Bestellungen angenommen 
Breitgaſſe N 1191. 5 5 


4 


84. Dienſtag den 17. Auguſt d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen das ſehr 


einträgliche Grundſtück, Niederſtadt in der Mittel⸗ und Strand asse, Set vis⸗ 2 


354. „ 55. 56., 57. und 59., Hypothelen M 82., R 


Wilhelmshof genannt, 5 


im Artushofe an den Meiſt bietenden auf folgende Weiſe verſteigert werden: Du 


Käufer übernimmt es, die auf dem Grundflüde,. welches mit allem Zubehör auf 


6539 Rthlr. abgeſchätzt iſt, haftende Summe von nur 1371 Rthlr. 13 Sgr. abzu⸗ 


zahlen und im deen löſchen zu laſſen. Die Zahlung des Ueberreſtes der 
Kaufgelder wird uicht verlangt, ſondern an deren Stelle nur eine jährliche Lek vrente | 
vorbedungen; „deren Höhe durch die von den Kaufluſtigen zu verlautbarenden Ge, 
bote in dem Termin ausgemittelt und auf das Gründſtück prioritätiſch eingetragen 
werden ſoll. Die näheren Bedingungen, Beſitzdocumenre und Nachweiſe FÖNMEN 
täglich bei mit eingeſehen werden J. T. Engelhard, Auctiangtor. 5 


Immo bilia oder unbewegliche Sgchen i | 
; 
g 


Schiffs Rapport. 
Den 12. Juli angekommen. 


Pröven — R. Soͤnneland — ae — Hreringe: Binde: 
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